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Ein unscheinbarer, „in die Jahre gekommener“ etwa 1m hoher drehbarer 

Beobachtungsstand in der Nähe des Spicher Rottweil-Schießstands 
erschließt uns interessante Erkenntnisse: 

 

     
 
 

Die schräg-gestellte lädierte transparente Kunststoff-Platte ist 
offensichtlich eine mehrlagige Pressplatte (von 2mm Dicke, aus 10-12 

Lagen bestehend, obere und untere Lage sind glatt poliert). 

 
Der Entflammungstest mittels Streichholz ergab Flammfestigkeit und 

Geruch nach Essigsäure. Ihr spez. Gewicht ist 1,2 – 1,3 g/cm3; ihre 
Verformungstemperatur liegt bei 70-80 °C. 

 
Es handelt sich um eine Pressplatte aus CELLON (Celluloseacetat der 

Dynamit Nobel AG). 
 

Das Besondere dabei ist, dass 1928 bereits der brillante Cellulose-
Chemiker und Troisdorfer Erfinder Dr. Gustav Leysieffer ein solches 

Pressplatten-Verfahren für Celluloid zum Patent angemeldet hatte. 
 



 
 

 
Nach diesem Verfahren wurden auch Astralon-Pressplatten und Trovidur-

Pressplatten aus PVC in großem Stile und über lange Zeit (und heute noch 

bei der Röchling Engineering Plastics SE&Co.KG) auf dem Troisdorfer 
Werksgelände hergestellt. 
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